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Deutſchland.
Berlin, d. 16. Febr. Der Prinz von Preußen, der zur Feier

des Geburtstages der Großherzogin nach Weimar gereiſt iſt wird
von dort nicht wie bereits feſtgeſetzt war, nach Koblenz gehen, ſon
dern nach Berlin zurückkehren und bis zum Schluß des Karnevals
hier verweilenDie Königin iſt wieder ſo weit hergeſtellt, daß ſte dem letzten
Hofballe beiwohnen konnte.

Geſtern 1124 Uhr trat das Staats Miniſterium im Königlichen
Schloſſe zu einer Berathung zuſammen. Der König wohnte derſel
ben bei. Gegenſtände der Berathung dürften geweſen ſein: die Neu
bildung der Erſten Kammer und die außerordentliche Miſſion des
Fürſten Ligne aus Brüſſel.

Die zur Berathung des Antrages der Abg. Lette und v. Forſt
ner, betreffend die Ernennung einer beſonderen Commiſſion zur Un
kerſuchung der gegen die Diſſidenten gerichteten Maßregeln der Regie
rung niedergeſetzte Commiſſton der erſten Kammer hat (wie bereits
erwähnt) in ihrer am Freitag ſtattgefundenen Sitzung die Ablehnung
des Antrags beſchloſſen, da nach Anſicht der Commiſſion der Art. 82
der Verfaſſungsurkunde der Kammer nicht die Befugniß ertheile, eine
Commiſſion in der Ausdehnung, wie beantragt worden zu ernennen
Der Antrag iſt alſo „angebrachtermaßen abgewieſen. Die Debatte
ſoll eine lebhafte und nicht unintereſſante geweſen ſein. Als Regie
rungscommiſſare fungirten Hr. Scheerer für den Miniſter des. Jnnern
und Hr. Bindewald für den Cultusminiſter. Das bekannte Reſcript
des Miniſters des Jnnern, welches den Grundſatz aüsſpricht, daß alle
Diſſidenten Gemeinden als politiſche Vereine anzuſehen ſeien, wurde
lebhaft angegriffen und die Vorausſetzung deſſelben durch thatſächliche
Anführung einzelner Gemeinden welchen man weder in ſittlicher noch
in politiſcher Beziehung etwas vorwerfen kann, entkräftigt. Ein Mit

glied der Commiſſion machte darauf aufmerkſam daß ſelbſt, wenn ſich
einzelne Mitglieder dieſer Gemeinden mit Politik beſchäftigt hätten,
hierin nöch lange kein Grund liege, die Diſſidenten wie beſtrafte Ver

brecher zu behandeln, und daß gerade hier der Ort ſei, die dem preu
ßiſchen Volke garantirte Glaubens und Gewiſſensfreiheit gefährden
zu laſſen. Herr Scheerer vindicirte der Regierung das Recht, die
Ausnahmen von dem erwähnten Miniſterialreſcripte zu beſtimmen
Hr. Bindewald verſicherte die Regierung werde mit gleicher Strenge
wie gegen die Diſſidenten, auch gegen Miſſionsvereine und. Geſellſchaf
ten einſchreiten. Der Abg. Brüggemann erkannte indeß die dringende
Nothwendigkeit einer geſeßlichen Beſtimmung über die Eheverhältniſſe
der Diſſidenten an, da es unverträglich mit den Fundamenten des
chriſtlichen Staates ſei, den gegenwärtigen Zuſtand noch lange fortbe
ſtehen zu laſſen nichtsdeſtoweniger begnügte er ſich damit, die Hoff
nung auszuſprechen, daß die Regierung in Bälde ein derartiges Geſetz n Kammern vorlegen werde einem darauf gerichteten Commiſ

ſionsantrage würde er nicht beipflichten können. z
Die Regierung hat ſich wie es heißt, mit den übrigen Zollver

eins Regierungen bereits in Einvernehmen geſetzt, um Näheres feſtzu
ſtellen unter welchen Umſtänden die vollſtändig freie Einfuhr von
Getreide zu geſtatten ſei.

Von mehreren Seiten wird von einer bevorſtehenden Vertagung
der Kammern geſprochen. Die „„Sp. Z. erwähnt ebenfalls dieſer
„jgus guter Quelle kommenden Nachricht und giebt die Vertagungs
r n e Reg Narz bis 15. April an. Dieſe Maßregel

c a 4 g bregLnge Oauer der Seſſibn und gründe ſich auf die vorausſichtlich

Eine Deputation n egeerdneten der Zweiten Kammer der
Provinz Poſen angebörig, iſt ei dem Handelsminiſter geweſen und
hat ihm die Nothwendigkeit eines baldigen Eiſenbahnbaues von Poſen
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nach Breslau von Neuem in Erinnerung gebracht. Der Miniſter hat
die Verſicherung ertheilt, daß mit den Vorbereitungen ſchon jetzt be
gonnen, die Bahn ſelbſt aber erſt im folgenden Jahre, dann jedoch
mit Nachdruck, in Angriff werde genommen werden.

Graf Pückler, Präſident der Regierung zu Oppeln, iſt zur Dis
poſition geſtellt worden.

Dem Staats Anzeiger“ liegt eine Bekanntmachung der Staats
ſchulden Hauptverwaltung bei, betreffend die am 20. Januar d. J.
im Beiſein der von Seiten der Staatsſchulden-Commiſſion deputirten
Geh. Regierungsräthe v. Patow und Knoblauch erfolgte Niederlegung
der im Jahre 1850 durch die Tilgungsfonds eingelöſten Staatsſchuld
Verbriefungen im Belaufe von 2,988,730 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf.
Der „Staats- Anzeiger“ bringt ferner einen Erlaß der Miniſter des
Jnnern und des Handels, in welchem, entgegen einem früheren Re
ſcript derſelben vom 26. Juni v. J. die fernere Erhebung einer Ab
gabe von öffentlichen Tanzluſtbarkeiten zum Beſten der Ortsarmen
kaſſen für zuläſſig erachtet wird.

Münſter, d. 12. Febr. Heute Vormittags fand hier die Ge
neral Verſammlung der Actionäre der Münſter Hammer Eiſenbahn
Geſellſchaft ſtatt, in welcher die mit Spannung erwartete Entſcheidun
über das Schickſal dieſer Bahn erfolgen ſollte. Mit großer über zwei
Drittel der Stimmen betragender Majorität ward die Auflöſung der
Geſellſchaft auf Grund eines zwiſchen Bevollmächtigten des Handels
Miniſteriums einerſeits und den Vorſtänden der Geſellſchaft anderer
ſeits abgeſchloſſenen vorläufigen Vertrags, wodurch die Bahn gegen
Verrentung der Stammactien zu 4 pCt. an den Staat abgetreten
wird, beſchloſſen. Dagegen ward mit gleich großer Mehrheit die Ab
tretung gegen eine Verrentüng von fürerſt 37, pCt. zu welcher Be
dingung der anweſende königl. Commiſſarius lediglich abzuſchließen ſich
bevollmächtigt erklärte, abgelehnt. Der weiteren Entſcheidung des
Handelsminiſters, event. der Kammern iſt nunmehr entgegen zu ſehen.

Frankfurt a. M., d. 14. Febr. Lord Cowley's Poſten in
Frankfurt iſt bereits wieder beſetzt. Sir Malleth, Großbritanni

ſcher Geſandter zu Stuttgart, iſt zum Geſandten beim Bundestage
ernannt und bereits hier eingetroffen.

Darmſtadt, d. 15. Febr. (Tel. Dep.) Die erſte Kammer
hat einſtimmig den Beſchluß der zweiten Kammer, betreffend die Er
bauung der Rheinheſſiſchen Eiſenbahn angenommen. Die Zinſen
Garantie für dieſelbe aber auf 10 Jahre beſchränkt.

Kaſſel, d. 14. Februar. Die kriegsgerichtlichen Verhandlun
gen gegen den landſtändiſchen Ausſchuß waren geſtern ſo weit vörge
rückt, daß heute früh um 8 Uhr die Vertheidigung beginnen ſollte.
Ein unerwarteter Zwiſchenfall verſchob aber heüte den Beginn der

Als das Kriegsgericht ſich im
Caſtell verſammelte wurde es durch die Nachricht überraſcht, daß in
der letzten Nacht Dr. Kellner aus dem Caſtell entflohen ſei. Als
der Gefangenwärter früh kurz nach 6 Uhr die übliche Viſitgtion auch
in der Zele Kellner s vornahm und deren beide gewaltige Schlöſ
ſer, die er wohlverſchloſſen vorfand, aufgeſchloſſen hatte blieb ſein
Morgengruß unbeantwortet, und er fand die Zelle leer- r
Kellner wurde auch ein Leibgardiſt vermißt, welcher in der
zwei Mal zwei Stunden den Poſten vor deſſen Zelle re 7 uf
erſt um 6 Uhr von dieſem Poſten abgelöſt und dann mit Ur elg
kurze Zeit aus dem Caſtell hinweggegangen war. Fußſpuren a h
auf dem Wall des Caſtells ſichtbar waren, führten SLſunt er St 53
Fulda ſtoßenden Ende des Walles. Hier war n J der v
zu ſehen, an einen Stamm im Bosquet feſtgeſch uns u t on da
die anſehnliche Tiefe bis zum Fluſſe hinunterhing. a er andern
Seite der Fulda am linken Ufer fand n am Lande liegend
die Pickelhaube, den Mantel und Säbel eines Leibgardiſten daß jener



Leibgardiſt (Terſelbe heißt Zinn, und iſt ein Buchdrucker aus
Kaſſel) die Flucht Kellner's und zwar in einer Weiſe vermittelt
hat, bei der er ſich ſelbſt den größten Gefahren ausgeſetzt wußte, er
ſcheint nicht zweifelhaft. Ueber die Art der Ausführung im Einzel
nen iſt Zuverläſſiges noch nicht bekannt geworden. Die Nachricht
wurde in unglaublicher Schnelligkeit bekannt und verurſachte eine
wenn auch von ſehr verſchiedenen Geſichtspunkten ausgehende all
gemeine freudige Erregung. Gegen die übrigen Mitglieder des
Ausſchuſſes, welche es zu verſchmähen ſcheinen, ſich der Unterſuchung
zu entziehen, wurde dann von 9 bis 2 Uhr die Verhandlung fortge
ſetzt. Die Vertheidigung wird vorausſichtlich noch einige Tage in An
ſpruch nehmen. Das Urtheil dürfte vor Donnerstag künftiger Woche
ſchwerlich zu erwarten ſein.

Der „Deutſchen Reichszeitung“ wird über die Flucht Dr. Kel
ner noch geſchrieben: Bemerkt wurde die Flucht erſt um 7 Uhr, als
der Caſtellaufſeher dem Gefangenen einen guten Morgen bieten wollte.
Vorſorglich hatte der Gardiſt, welcher die Flucht begünſtigte, mit ſei
nem Rachtpoſten ſich dahin verſtändigt, ſtatt ſeiner den Poſten zu
übernehmen, ſo daß er vier Stunden hintereinander den Dienſt ver
ſah. Außerdem hatte er unter dem Vorgeben, es ſei ſein Geburts
tag, der geſammten Wachmannſchaft tapfer einſchenken laſſen. Das
mag wohl Grund geweſen ſein, warum die ſpätern Poſten die Zelle
nicht aufſchloſſen. Wenn das geſchehen, ſo ſtand es nicht blos böſe
um Dr. Kellner, ſondern auch um ihn, der natürlich die Wacht nicht
verlaſſen durfte, um die Sache nicht vorzeitig zur Entdeckung zu brin
gen. Erſt um 6 Uhr nahm er Urlaub, angeblich um Kaffee zu trin
ken, in der That aber, um ſeinem Schützling nachzueilen. Was auf
eine Theilnahme mehrerer Perſonen an der Flucht des Dr. Kell
ner ſchließen läßt, iſt der Umſtand, daß ſämmtliche Tele
graphen Linien zerſtört gefunden wurden. Die groß
artigſten Maßregeln ſind ſofort eingeleitet. Die Caſtellwache
iſt fammt ihrem Commandanten verhaftetz es dürfte. ihr
jedoch ſchwerlich etwas Anderes als Fahrläſſigkeit nachgewieſen wer
den können. Bei verſchiedenen Einwohnern wurden Hausſuch un
gen vorgenommen einem außer dem Thore Wohnenden wurde zu
dem Zweck ein ganzes Piquet Jäger auf den Hals geſchickt. Gendar
men und Kavalleriepiquets wurden nach allen Richtungen abgeſandt,
ſelbſt in den Straßen patrouillirten Militairabtheilungen kurz es
ſah in der ſonſt ſo ſtillen Stadt mit einem Male ſehr kriegeriſch aus.
Aber trotz aller Bemühungen der Militair und Polizeigewalt zur
Habhaftwerdung der Entflohenen iſt bis jetztheine Spur nicht
entdeckt worden Heute Abend iſt das Militair conſignirt man
vermuthet, daß Taſchenviſitationen bei den Soldaten ſtattfinden ſollen,
denn einen „Aufruhr“ wird man doch wohl nicht befürchten.

Kiel, d. 12. Februar. Am Dienstage ſoll das SchleswigHol
ſteiniſche Marine Material an Däniſche Seeoffiziere welche mit dem
„Hekla“ hier angekommen, abgeliefert und demnächſt nach Kopenha
gen geführt werden.

Frankreich.
a aris, d. 14. Febr. (Tel. Dep. d. Preuß. St. Anz.) Die
Nachricht der Ernennung de Tallenay's, bevollmächtigten Miniſters

beim Bundestag, zu dem Geſandtſchaftspoſten in Berlin an Herrn
Armand Levefre s Stelle iſt unbegründet. Der neue militäriſche Hof
ſtaat des Präſidenten beſteht aus dem Diviſions General Roguet, den
Brigade Generalen Canrobert, Gogon, Cotte, Montebello, den Ober
ſten Espinaſſe, Lourge, Edgar, Ney, Beville, Vaudrey und dem

Oberſt Lieutenant Fleurü. Außerdem wird der Präſident Ordonnanz
Offiziere aus allen Waffengattungen der Marine nehmen.

Vermiſchtes.
n Königsberg, d. 12. Febr. Das „Echo am Memelufer

widerruft die in ſeiner Nr. 15 gebrachte und auch in unſere Zeitung
übergangene Nachricht in Betreff des Ertrinkens von 17. Kindern in
der Jnſter.

In Schönwaldau (im Rieſengebirge) iſt ein zwölfjähriger
Knabe verhaftet worden der ſchon im erſten Verhör geſtanden hat,
daß er ſeit drei Jahren eilf Brände in der Umgegend angelegt. Zu
erſt als neunjähriger Bübe zündete er im Auguſt des Jahres 1848

„das Dorf Falkenhain an; die Schule, das Dominium, das Schloß
und 30 andere Beſitzungen würden ein Raub der Flammen.

Gemäß den övfficiellen Berichten wurden vom Jahre 1846
bis Ende 1850 allein im Königreich Norwegen nicht weniger als
1324 Bären, 1132 Wölfe, 1332 Luchſe, 335 Marder, 10,715 Adler,
2148 Geier und Falken und 1618 andere Raubvögel erlegt. Bekannt
lich ſind dort Prämien auf die Erlegung von Raubthieren geſetzt.

London Auf Befehl des Parlaments iſt die Correſpondenz
von Sir L. A. Fitzroy an Earl Grey über die Goldentdeckungen
in Auſtralien im Druck erſchienen Sie macht einen ganzen Band

aus und enthält eine Menge intereſſanter Angaben Bis zum 14.
Auguſt 1851 ſind an 70,000 L. Gold aus Sydney nach England ver
ſchifft worden. Der erſte in Auſtralien aufgefündene Goldklumpen iſt
zugleich der größte, den man je in der Welt aus der Erde grub, und
wiegt 106 Pf. Der glückliche Finder der durch ſeinen Diener, einen
Eingebornen, auf den in einem Quarzfelſen ſchlummernden Schatz
aufmerkſam gemacht, heißt Pr. Kerr aus Wallawa bei Bathurſt.
Jm Durchſchnitt verdienen die Goldgräber in Auſtralien 1 L. täglich
Kebensmittel waren aber dort noch ſo wohlfeil, daß ein Mann ſehr
bequem von 9 oder 10 Sh. die Woche leben konnte. Das auſtral.
Gold wird auf 3 L. 18 S. 4 L. per Unze geſchätzt und iſt ganz von
derſelben Gediegenheit wie das kaliforniſche.

u

Löndon. Aus Malta wird vom 2 Febr. geſchrieben Eine
große Preußiſche Barke aus Königsberg (man glaubt die „Anna“,
in Odeſſa geladen ?2) iſt am genannten Datum an den Felſen des
Fort Ricaſoli in Stücke zerſchellt worden. Trotzdem, daß mehrere
Leute von der Garniſon mit eigener Lebensgefahr zu Hülfe eilten,
konnte Niemand von der Bemannung gerettet werden.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg, d. 14. Februar. Durch ein in öffentlicher

Sitzung des Criminalſenats des Königl. Appellakkonsgerichts heut ge
e Erkenntniß iſt die freie Gemeinde zu Zeitz geſchloſ

en worden.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 16. Februar 1852.

Unter Vorſitz des Herrn RechtsAnwalt Gödecke wurde verhandelt
1) Die Reparaturen an der Elſterbrücke in Beeſen ſind nun beendigt und ha

ben nach den vorgelegten Rechnungen einen Koſtenaufwand von 1354 Thlr. 19
Sgr. 5 Pf. erfordert. Nach früheren Beſchlüſſen iſt der Gutspächter zu Beeſen,
Amtmann Sander, davon benachrichtigt, daß er nach ſeinem Contracte den drit
ten Theil zu tragen habe derſelbe hat aber gegen dieſe Verpflichtung proteſtirt
und will den Anſpruch an ihn zur richterlichen Entſcheidung bringen. Deshalb
hat der Magiſtrat das Rechtsverhältniß nochmals prüfen laſſen z. es hat ſich aber
nicht herausgeſtellt, daß der Anſpruch an den Pächter ungerechtfertigt ſei, weshalb
er nochmalige Aufforderung an denſelben ergehen im wiederholten Weigerungs
falle re anſtellen will, und beantragt, ſich mit dieſem Beſchluſſe einverſtanden
zu erklären

Die Verſammlung tritt der Anſicht des Magiſtrats bei, die Klage gegen den
Amtmann Sander nöthigenfalls anzuſtellen da auch ſie der Meinung iſt daß er
ein Drittel der entſtandenen Koſten zu tragen hat. z

2) Nach dem Beſchluſſe der Verſammlung vom 19. Januar d. J. iſt der Ver
kauf mehrerer Bäume aus dem Beeſener Holze genehmigt und hat der Magiſtrat
die Taxe derſelben bereits aufſtellen laſſen. Es ſind indeß durch das anhaltende
Regenwetter die Elſter und Saale aus ihren Ufern getreten und haben das Bee
ſener Holz unzugänglich gemacht, weshalb der Magiſtrat zugleich mit Rückſicht auf
die weit vorgerückte Jahreszeit darauf anträgt zu genehmigen daß der qu. Ver
kauf z en Sppig ausgeſetzt werde.

ie Verſammlung iſt mit dem Magiſtrat einv iAueſcz ung de Prekee giſt erſtanden und genehmigt die
3) Der Vorſtand der hieſigen Singakademie hat in einem Schreiben an den

Magiſtrat darüber Klage geführt daß die hieſigen muſtkaliſchen Jntereſſen, ſeit die
Stelle eines Stadtmuſikus eingezogen ſei, in immer größern Verfall gerathen, und
daß dieſer Verfall ſich weiter ausdehnen werde, wenn nicht an die Spitze des hieſi
gen Muſik Corps ein Mann geſtellt werde, welcher mit einiger Autorität auch ei
nen Zuſchuß aus der Stadtkafſe erhalte. Der jetzige Dirigent des Halleſchen Or
cheſters, Herr John dem ernſtliches Beſtreben, die hieſigen muſikaliſchen Leiſtun
gen zu heben nicht abgeſprochen werden könne wolle dieſe Stelle nun auch wie
der verlaſſen und es ſei nur Hoffnung, ihn ferner zu behalten, wenn ihm der Ti
tel als ſtädtiſcher Muſikdirector beigelegt und ein jährl. Gehalt von 100 Thlr. aus
der Stadtkaſſe gezahlt werde. Die Singakademie bittet, dieſes Opfer der Kunſt
wegen aus der Stadtkaſſe zu bringen

Der Magiſtrat erkennt die Richtigkeit der vorgebrachten Klagen und das Wün
ſchenswerthe der Abſtellung derſelben an, weshalb er darauf anträgt zu genehmi
gen daß dem p. John in ſeiner Stellung als ſtädtiſcher Muſikdirektor, ſo lange
er ſolche Stellung einnimmt, vom 1. April d. J. ab, eine jährliche Remuneration
von 100 Thlr. in vierteljährlichen Raten aus der Kämmere gezahlt werde wobei
er e e daß der frühere Stadtmuſikus 73 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf.
Gehalt gehabt habe.

Die Verſammlung beſchloß nach längerer Discuſſton durch Stimmenmehrheit
vie beantragten 100 Thlr. jährlich als Remüneration für einen anzuſtellenden ſtäd
tiſchen Muſikdirektor zu bewilligen und zwar auf Kündigung die Verſammlüng

wünſcht aber dabei daß die ſaufzuſtellenden ſonſtigen Bedingungen ihr vorher vor
gelegt werden damit ſie darüber ſich erklären könne.

4) Die hieſige Steuerbehörde hat die Abſicht, am Schifferthore eine Waage
anſtalt einzurichten, um den Beſitzern der nächſten außerhalb des Thores gelegnen
Mühlen das Fahren von und nach der Steuerexpedition zu erſparen Das zu die
ſem Behufe neben der jetzigen Thoreinnahme zu erbauende Haus ſoll anſchlags
mäßig 301 Thlr. 17 Sgr. 6. Pf. die Anlage eines neuen Thorverſchluſſes aber
129 Thir. 5 Sgr. 10 Pf. koſten weshalb das Steueramt anfragt, ob im ſtädti
ſchen Intereſſe etwas gegen das Project einzuwenden und ob die Stadt geneigt ſei,
die Hälfte der Koſten des neuen Thorverſchluſſes zu übernehmen

Der Magiſtrat hat dieſe Angelegenheit mehrſeitig prüfen laſſen und obwohl
er ſich bei der Lebhaftigkeit der Paſfage an der Schifferbrücke und den unvermeid
lichen Verkehrsſtockungen zumal bei dem dortigen ungünſtigen Terrain gegen den
beabſichtigten Plan ausſpricht, legt er doch die Sache der Verſammlung zur eben
maßigen Prüfung und Erklärung über den beanſpruchten Beitrag zu den Koſten
des Thorverſchluſſes vor.

Die Verſammlung
Fleckes zur Erbauung des u. Waagehauſes einverſtanden will dagegen einen an
dern vielleicht jetzt unbenutzten Fleck bewilligen, ſofern der Magiſtrat ihr etwa da
hin zielende Anträge vorzulegen beabſichtigt.

5) Der Gaſtwirth Böttcher welcher für das ühm abgekaufte Bepflanzungs
recht an der Hreckſagle 200 Thlr. erhalten hatte bei Abſchließung des Contracts
bevorwortet daß die dort noch ſtehenden Bäume ſein Eigenthum ſeien daß er
dieſelben jedoch der Stadt gegen die Taxe überlaſſen wolle. Dieſe Taxe iſt aufge
nommen und beläuft ſich auf 43 Thlr. 22 Sgr. Der Magiſtrat beantragt nun,
obwohl er für den Augenblick keinen Vortheil von dem Stehenbleiben der Bäume
abſieht auch nicht mit Sicherheit darauf zu rechnen ſei, daß der Erlös bei einem
künftigen Verkaufe die Taxe exreiche, die Bäume für den Taxwerth zu überneh
men und deshalb die Summe von 43 Thlr. 22 Sgr. zu bewilligen

Die Verſammlung kann ſich jedoch mit der Anſicht des Magiſtrats nicht ein
verſtanden erklären und iſt einſtimmig dafür dem Böttcher die Bäume zu über

laſſen. 134 Sm 6) Nach einem Beſchluſſe vom 2. Dec. 1850 hat der Magiſtrat die Fenſter
gitter vor der II. Kämmerei und andern Sicherungen bei den Kaſſenlokalen her
ſtellen laſſen und legt nun die Verhandlungen und Rechnungen mit dem Antrage
bor, die entſtandenen Koſten im Betrage von 127) Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. zu be
willigen, was auch geſchieht.

i it wegen Erſatz der Koſten für nicht abgelieferte Land7) Die Angelegenheit weg et d der Megierung u ne ewehrpferde iſt. vom Magiſtrat anderwe t noch. nicht eingegangen. Die Verſammlung nimmt nach dem An
trage des Magiſtrats hiervon Kenntniß.

ag 8) Der theilt ein Reſcript der Königl. Regierung zur Erklärung
it, ob die Herſtellung der im H. der Verordnung vom 9. Februar 1849 alsi Zorgeſchriebenen oder die Fortdauer der davon abweichenden, für den hieſi

en Gewerberath nachgelaſſenen Zuſammenſetzung nach den bisherigen Erfahrungen
für wünſchenswerth zu erachten ſei.

iſt ebenfalls mit der Unzweckmäßigkeit des beantragten
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Die Verſammlung iſt mit der Beibehaltung der bisherigen Zuſammenſetzung Soldner Ring Die Hrrn. Pred. Förſter a. Höhnſtedt, Kluge u. Hr. Amtm.
des Gewerberaths einverſtanden und wünſcht, daß dieſelbe ferner beibehalten werde.

Der Amtmann Sander in Beeſen hat darum nachgeſucht, ihm von den
im Beeſener Holze zu fällenden Bäumen 2 Eichen käuflich abzulaſſen. Der Ma
giſtrat. will auf das Geſuch eingehen und bittet um Ernennung eines Deputirten,
gegen deſſen Taxe die Ueberlaſſung an Hr. Sander erfolgen könne, da die aufge
ſtellte Forſttaxe für dieſen Verkauf doch nicht ganz maßgebend ſei.

Die Verſammlung wählte Herrn Trübe zu ihren Deputirten mit der Er
„mächtigung die gewünſchten beiden Eichen zu taxiren und dem Hrn Sander für
dieſe Taxe zu überweiſen.

10) Der Abgeordnete zur II. Kammer Hr. Profeſſor Duncker, berichtet
über den Erfolg der Petition wegen der hierher zu verlegenden Königlichen Poli
zeidirection.

Die Verſammlung nimmt davon Kenntniß und beſchließt, das Schreiben dem
Magiſtrate mit dem Antrage zu überſenden, noch weitere Schritte bei der Königl.
Regierung in Merſeburg gegen die beabſichtigte Einrichtung zu thun.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Schwarzburg a. Liebenau Hr. Amts Rendant Oppermann a. Langeurode.
Die Hrru. Kaufl. Siegel u. Ritter a. Leipzig Krüger a. Erbach.

Engliſcher Hof Hr. Jnſp. v. Bern a. Wittenberg. Hr. Baurath Schelbing
a. Nürnberg. Hr. Partik. Bilau a. Chemnitz Die Hrrnu Kaufl, Rauſcher
a. Berlin, Spierling a. Dürrenberg Ackermann a. Friesleben.

Goldnen Löwen: Die Hrru! Kaufl. Schreiber al Torgau Theeſer a. Leipzig,
Aehlers a. Ham, Rügers a. Schulfurth, Leidbach a. Kützen. Hr. Ritterguts
beſ. v. Höffel a. Berga. Die Hrrn. Fabrik. Schmidt u. Müller g. Schneeberg.

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Lieut. Dettmering u. Uslar a. Hannover. Hr.
Forſtrath v. Sperter a. Berlin. Hr. Reg. Rath Tümpel a. Königsberg Hr.
Sanitätsrath Dr. Heinſius a. Sorau Die Hrrn. Kauſt. Gretſcher a. Bremen,

Andern a. Frankfurt, Franke a. Elberfeld.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 16. bis 17. Februar.

Jm Kronprinzen Frau Baronin v. Schultes a. Coburg. Hr. Partik. v.
Rolin a. Stettin. Die Hrn. Kaufl. Duncker g. Bremen, Bang Bendix u.
v. Schierbrand a. Leipzig, Drovſhen a. Hamburg, Richter a. Chemnitz, Herr
mann a. Dresden Kindermann a. Aachen, Lange g. Königsberg Lippmann
a. Würzburg Schacke a. Danzig Eurich a. Hagen v

Hr. Jnſp. Häring a. Düſ
ſeldorf. Die Hrru. Kaufl. Seeligmüller a. Würzburg Löver a. Branden
burg Schulz a. Leipzig Meyer a. Pforzheim, Range a. Berlin.

Stadt Zürich Hr. Fabrik. Bäcker a. Heidelberg.

16. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr Abends 10 Uhr Tagesmittel.

uſra 334,32 Par. e. 333,31 Par. L. 331,07 Par. L. 332,90 Par. L.

Dunſtdruck 2,01 Par. L. 2,25 Par. L. 2,12 Par. e. 2,13 Parl e.

Relat. Feuchtigk. 83 pCt. 80 pCt. 83 pCt. 82 pCt.

Luftwärme. 2,2 G. Rm. 3,8 G. Rm. 2,7 G. Rm. 2,9 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt
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Verkaufs Anzeige.

Die Gemeinde Groitſicheb/He beabſichtigt
den 3. März er. Nachm. 1 Uhr in dem Schenk
lokale daſelbſt ein Stück hutfreies Bergland
von circa 4 Morgen, nicht weit von der Halle
Magdeburger Chauſſee, in welchem ſich ein rei
ches Lager von Porzellanerde befindet öffent
lich meiſtbietend zu verkaufen. Der Boden
qu. Landes iſt auch zu Anpflänzungen geeig
net Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht. er Ortsvorſtand.

Das ächte Kummerfeldſche Waſch
Waſſer verkaufe ich von jetzt an die Fla
ſche nebſt Atteſt und Gebrauchs- Anweiſung für
1 franco einzuſenden nebſt 5 für emb.

Dieſes gegen Flechten, Kupferfinnen und
alle dergleichen Hautkrankheiten ſeit 60 Jah
ren bewährte, zuverläſſige Mittel empfiehlt ſich
ſelbſt. Die Verſicherung der Aechtheit ſtelle
ich auf Treu und Glauben unter die Garantie
der Oeffentlichkeit, verſpreche auch jedem ſein
Geld wieder zu geben der in geeigneten Fäl
len, dieſes nie fehlende Mittel nutzlos verbraucht.

C. B. Münderloh in Weimar.

Ein junger Mann, der die Oeconomie zu
erlernen wünſcht, kann unter ſehr annehmbaren
Bedingungen ſofort eine Stelle bekommen und
iſt das Nähere beim Getreidehändler Arndt
in Eisleben zu erfahren.

Acht Stück fette Ochſen, voigtländer Raſſe,
ſollen Sonntag den 29. diefes Monats Nach
mittags 2 Uhr öffentlich meiſtbietend gegen

baare Zahlung in preuß. Courant unter im
Termine näher bekannt zu machenden Bedin

gungen verkauft werden.
Rittergut Oehlitz a/S. bei Weißenfels.

„„Backhaus- Verkauf.
Jn einer volkreichen Stadt dicht an derChauſſee iſt ein im beſten Gange befindliches

Backhaus mit 3400 5 Zahlung durch W.
Strien in Mansfeld käuflich zu übernehmen.

Einer gebildeten, alleinſtehenden
Frau kann eine ſelbſtſtändige Stellung zur
Führung eines größeren Haushaltes unter an
nehmbaren Bedingungen nachgewieſen werden
durch Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Einladung
zum Karpfenſchinaus und Ball

Oonnerstag den 19. Febr. 1852 ladet ſeinegreunde und alte Bekannte hiermit ben

ein Carl LeCarsdorf bei Pegau. ſſing

Bekanntmachungen.

Stein S onPianoforte- Fabrik zu Schloß Arnshaugk und Halle,
Barfüßerſtraße Nr. 90.

Obwohl die Leiſtungen der Steingräber'ſchen Pianoforte- Fabrik ſchon hingans-
lich bekannt ſein dürften und Kamenklich durch die Herren Hofkapellmeiſter Franz Liszt
und Chélard in Weimar, Hrn. Univerſitäts Muſikdirector Dr. Naue, Herrn G. Nauen-
burg und andere competente Kenner bereits die wärmſte Anerkennung gefunden haben, ſo
kann ich, der Unterzeichnete, mir dennoch das Vergnügen nicht verſagen die gute Meinung
auszuſprechen welche ich ebenfalls von den Steingräber' ſchen Jnſtrumenten hege. Seit
mehreren Jahren beſuchte ich von Zeit zu Zeit die renommirteſten Pianoforte- Fabriken Leipzigs
in der Abſicht, mir ein gutes Inſtrument anzukaufen, und habe ſo in dieſem Zeitraume aus
reichende Gelegenheit gehabt, die dortigen Leiſtungen genligend kennen zu lernen vhne dabei
im Allgemeinen und namentlich im Vergleich mit andern guten Fabrikaten die dort übli
chen oft ſehr hohen Preiſe auch durch die Qualität der Jnſtrumente immer hinlänglich ge
rechtfertigt gefunden zu haben, bis ich mich endlich zu einem Eoncertflügel aus der Fabrik der
Herren Steingräber G Comp. in Halle entſchloß, der bet weit billigerem Preiſe meinen
Anfoderungen in jeder Beziehung ſo vollkommen entſpricht, daß, wenn man erwägt, welch
hohen Werth ein wahrhaft gutes Inſtrument für einen Muſiker vom Fache hat, es hier
nach gewiß gerechtfertigt erſcheinen wird wenn ich allen Muſikfreunden, die ſich auf die Dauer
verſehen und Freude an ihrem Spiele haben wollen, die Steingräber' ſchen Pianoforte
aus voller Ueberzeugung hiermit auf das Angelegentlichſte empfohlen halte

Chemnitz, den 15. Februar 18592. Auguſt Teich, Muſikdirector

Allen Muſikfreunden kann beſtens empfohlen werden:
Das Muſikalien Leih Jnſtitut von W. Wuhnt in Pisleben,

welches ſtets mit den neueſten beſſeren muſikaliſchen Erſcheinungen bereichert,
wird. Abonnements Preis pro Monate I Thlr., auch 20 Sgr. wofür
man im erſten Fälle für s Thlr., im letztern für 3 Thlr. Muſtkalien anWerth erhält, die nach Belieben gewechſelt werden können Für einzelne
Muſikalienhefte zahlt man bis I Thlr. Ladenwerth wöchentlich I Sgr.

Halle vei Peſter
(Sehwetschite'sche Sortiments Buchhandlung)

iſt zu haben

Handbuch der Bergrechtskunde,
zum Selbſtſtudium fur praktiſche Juriſten, Bergwerksbeſitzer und Bergbeamte

von Otto Freiherrn von Hingenau.
Mit eingedruckten Holzſchnitten. 1. Lieferung 16

Das Werk iſt mit 4 oder 5 Lieferungen beendet.

Zur gefälligen Anſicht bei G. Nothkugel.
Eine große Sendung der neueſten Ball Schärpen, Ballkränze und Ballhand

ſchuhe erhielt zu billigen Preiſen G. Nothkugel.
La a und M breite ſchwarze Mailänder Taffet von 16 z an ſchwarzen Lhibet, br. t Berliner Elle 14 weiße Waaren und weiße äſche

ſind zu finden bei G. Rothkugel.
ette Kieler Sprotten,

Voltze.et gen r ewird für ein Gut geſucht dur Linn inHalle, Lucke Nr. 1386. a 6 Sgr., empfing
e Eine friſchmilchende Kuh mit dem KalbeEin Paar geübte Steinbrecher finden Arbeit. r rerdtertre en om Roſch Nr. 1505. verkauft Kämmerer in Schafſtedt.



Bekanntmachung. ſnnjes a g ur Probe unſerer neN Nachdem Herr E. A. Voigt beim Wechſel ſeines Wohnorkes die Agentur der tag den 22. d. M. h en den gen

e erliner Hegel ſeknranz. Geſellſchaft niedergelegt hat iſt die e Fr. Gots
ſelbe ieſer Anſtalt mir übertragen worden. i tet in Neuttz.t ſt ſg mee s ne bekannt mache, bitte i dieſelden, de Vaſchernag a gen A

meiner Vermittelung zu bedi in i it z ekunſt zu ertheilen g zu bedienen, und bin ich gern bereit, jede gewünſchte Aus Zu r a el a

Mansfeld, im Februar 1852. D W arins, Nr. 200.
F. W. Strien, e cÖAgent der Neuen Berliner HagelAſſekuranz Geſellſchaft. FamilienNachrichten.

Todes Anzeigee Wagen Verkauf. Anzeige. Heute Morgen 6 Uhr ſchlief nach lange
Ein in Federn hängender Kutſchwagen. Ein Jntereſſente der Züterfabrir zu Sö e Leben in 69ſen Jahre ſines tyatigen Lebens

mit Halb und ganz Verdeck zu fahren ſteht jün beabſichtigt Verhältniſſe halber ſein An r guter Gatte, Vater, Schwieger und
billig zum Verkauf in Zörbig bei ten e z hen zu verkaufen. rigen r Gottl. SchnapNäheres ertheilt in der Zuckerfabrik Lö Dies zeigen ſeinen Freunden udem Wundatzt Weſthof. l xün der zaerer Knop. f be Verwandten um ſtilles Beileid Guige an v

SGSäOS]c?cOHSßHHAagssoon—co]!sarng]hcèhèòuuch]1VGt-ss6—0. ch Peitbäu die e e henkn.
ifhauſen und ZfchießdorFonds und Geld Cours. den 14. gebruar en t

Serlin, den 16 Februar Preuß Cour. e SSGSSGScCkcklklCua—u) 6eoewwwsoauos
Cour.S Brief Geld. P Gem. 3 ie f. Geld J Gem r Weſſeſe t Sem. an werreuß. Freiwillige Anlei Prioritats 2 Ovlio 35 id Staets Anleche d 4 e de eoritgts z Sbilat a e 37 57 6S ar u z 89 89 DüſſeldorferElberfelder Bor V Gerſe 1 S 7 aBau at. 6e e d e e otte gebe i Menten,u. Neum. erſch. 87 87 Magdeb h wo h rg, den 16. Februar. (NVeruner Ä n agdeburg Halberſtädter. 150 ach Wispeln.)n d a erst 104 h etlenberge i en 2 n n S 7u. r 1 4..5 77Zſrre V r z 3 a derlei wartiſhe 95 9 artoſfeleSpiritus, die 14,400 Tralles 36

Pommerſche 3 98 do. Prioruats 31307 z dons 987 Berlin, den 16. Februar.Poſenſche n r den Friectan m. n lo r Weizen loco 62—66Se e 3 95 94 e. rath Serie i m en et h T De eWeſtpreußiſche 3 do: e t n a Früh 58 68 verk. 58 BKur u. Neumärkiſchel 99 prinj Kuh en 3 1121 à 58 58 Br., 58. à
Pommerſche r i Vohw.) 33 32 122 Gerſte, große, 40 43ſenſhe n S e kleine 37——39de e ln rWeſtph. 4 u un Pric T pr. Frühj.Se de Hrn De e e e aentSchleſiſche a 99 99 do. v. Staat harantſete S rSchuldoſchr d. Eichef. T. uhrort. Cref Areisr Glas a rPreuß. Bank Anth.Scheine 100 99 do. Prioritats 68-—66c. ommerrüFriedrichedor 18 13 Sie re u du e edere Goldmünen a v do. Prioritats Oblig. 1029/, 102 76 a76 Rübbl loco 10. Br. 97, G.

nto u 2 Wilhelmsb. (CoſelOderb.) t v u 96 a Jan März de
n 3 Aien. do. Prioritäts- 2 S r donDäſſeldorfer a 85 il Mai verk. u. Br.Vergiſch Mareiſche n S. n e W je edo. Prioritäts 5 1102 r Cothen Bernburger n Juni Juli 107. Br. 10 G.Berlin Anhalt Lit. A. u. B. 1149, 113 en Sberiſchihe. Juli Auonſt i S 16do. Prioritäts es So Kiel Altona 4 83 82 à Auguſt Sept. 1097, Br. iot, 6Berlin Hamburger 100 38 Declegrurger O 4 107 Sept. Octbr. 102 u. n verk. ioo. Prioritäts- g 102 KRordbahn Friedr. Wil 36 35 35 à36 10 G. 105 Br.
do. do. II. m. a r Zarskoe Selo J h. 4 38 137 Leinöl loco 112Bern perten e rn r h e pr. Frühjahr 11do. Prioritäts Obligat. a 977 97 Ausl. Priorit. Acti e c re e e e e en ne Sretal Beil a ebrie e kS nen u S o 1371 Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 100 Febr. März J
o. Prioritäts Obligat. März April 26 verk. xKaſſen Vereins Bank Act. 4 a Man e c r S o.

Leipzig den 16. Februar. do. riee c r en weißer, 5872r nor Staatspapier i e e2 Fuß. en. vent cher e Iſeg. I Seſncht. Stettin, d. 10. Febr. Weizen Früh sPr. Frsd'or a Wo Roggen 58, 59 gefordert, Frühj r üeet BrAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge T Leipn adt Obligationen kleinere März 97 W hre a ſt 60 Br. Rüböl Febr.
gen Du rn chke 2 e n o e b Lcag. o be Herb b S el

e e e e hBresl. do. à 65 As auf 100 a 40 ums e. S Hamburg, d. 16. Febr. Roggen, ab Danzig 95e 8 e äs Ae auf 100 mee e da c Virſe galt t zu 100 n laſen Wehenonv.Spec. u. Gld. T Z. S alten, 1idem 20 Kr. n 100 Se ehe ars 872 fen. Hel 187/ Mai, 20 Deterer h. wiedrißer aus

Staatspapiere r e r re S2 a. 4 T 4Actien men Zinſen h in a o. am 19 Saat ſtand der Sagle bei Haner z Staats Papiere à Thüringiſche Prior. Bl 5 ham 12 epr ds. 6 Uhr am Unterpegel 9 Fuß 2 Zoll.
eanere von ad h n 88 pr. teuer-CreditKaſſenſch W Mss. 6 Uhr am Unterpegel 9 Fuß 1 Zoll.
r n. e e e r 88 v aſſerſtand der Elbe bei Magdeburga z v W r r o Kön, Pr. SteSchuldſcheine Art. T e u S veren t enO. vo u. 9 20 ege 3 l. tdo. do. kleinere 402 Kap t oſterreich M -m0 T 727Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à a z pr. 150 fl. c S Schifffahrtsnachricht.

e e h ealt de eh. ſächſ. -bair. E. bis ich n ne ln d Sang t Seeben Ss 4 ſpäter 4 39 190 89 Le r S Bipr- St o S deigl. E. Kenelbec, Guter desol. rno ſachſ ſchleſ. 4 pr. 10o0 o e ipz. Bank etien à 250 pr. 1176 Nr. 4 für F. Andrege, desgl., v. Magdeb F. Findcke
Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. p. Hresd. Eiſenbahn Aet. à ieder s arte: d 18 Feb ehe ehe en
Ant. à rot 7 100 pr. 100 156 S Gyps v. Alsleben ne Berlin rne o. a 400 be e e do pr. 100 24 v. Coswig n. Magdeburg. m L. Kettner, Bretter

r e e ehe et evon 1060 u. 500 98 i Thüringiſche don 5 5 agdeburg, den 16. Februar 1852.2 giſche do pr. 1600 76 Königl. Schieuſen Amt. Haaſe.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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